
Mircea
Eliade
Das Heilige
und das
Profane
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»Eliade war von der Gewißheit durchdrungen, daß
es ein universales Bedürfnis nach Religion gibt
und keine Zeit und keine Gesellschaft ohne heilige
Zeiten und Räume, ohne Initiationen oder ›Mythen,
Träume und Mysterien‹.«
Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt
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